	Kursart:
	Grundkurs
	Fach:
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	Prüfender Fachlehrer:
	Herr Rost
	Thema:
	Prüfungsschwerpunkte – Handreichung für den Schüler zur Vorbereitung

	Erlaubte Hilfsmittel:
	· Vorinstallierter netzwerkunabhängiger PC für den praktischen Teil

· Tafelwerk ohne ausführliche Musterbeispiele, Grafikfähiger Taschenrechner
· Bei praktischem Anteil die vorab vereinbarten Programme und Systeme auf geprüftem Memostick
· Vorab geprüfte sowie gekennzeichnete Materialien (Chiffrierschablonen, Befehlstabellen sowie FLAG-Wirkungen für Mikrorechner)
· Zur Aufgabenlösung notwendige Standard-Software

	Komplex Algorithmen und Programmierung

· Kenntnis ausgewählter Algorithmen (Sortieren, Suchen und Daten manipulieren) sowie Datentypen (Arrays, Records sowie große, jedoch stellengenaue Zahlen)

· Aufwand – Komplexität – Mächtigkeit (wann ist „viel“ im informatischen Sinne wirklich „viel“?)

· Laufzeitkomplexität und laufzeitkomplexe Algorithmen

· Wodurch wird im rechentechnischen Sinne „Laufzeit“ verursacht?

· Beherrschen rekursiver Denkstrukturen sowie deren Anwendung auf konkrete Algorithmen

	Komplex Datensicherheit

· Eindeutige Begriffsbestimmung sowie Einordnung in Ciphersysteme
· Beherrschen grundlegender Chiffrier- sowie Codierverfahren in Theorie und Praxis (Schwerpunkte sind: Vigenére-Chiffre, Baudot- und Morse-Code, Polybius-Code, Buchstabieralphabete, Playfair- und ENIGMA-Chiffre, Semagramme)

· Angriffsmöglichkeiten auf Chiffres und Codes in Theorie und Praxis (Wahrscheinlichkeitsanalyse, Kasiski-Test, Angriffe auf ENIGMA via Cribs und Depth – Kompromittierung)

· Beispiele über klassische Einbrüche in Kryptogramme in der Geschichte (Maria Stuart, ENIGMA, Purple-Analog, One-Time-Pads)

· Mathematische Aussagen zu Permutationen und Schlüsselzahlen

· Umgang mit entsprechender Software (Cryptools, S-Tools usw.)

	Komplex Technische Informatik Hardware und Prozessautomatisierung

· Logische Grundfunktionen (AND, OR, NAND, NOR, EXOR, EXNOR) sowie deren Kombination

· Kanonische Normalformen (Schreiben und entwickeln, auch mittels Software)

· Schaltungssynthese

· De Morgan’sche Regeln

· Karnaugh-Tafeln (Regelwerk und Software)

	Kommunikation in Netzwerken

· Theoretisches zur Kommunikation (Nachrichten, Signale, Codierungen)

· Protokolle und Dienste in Computernetzwerken (TCP/IP, UDP, E-Mail, WWW)

· Diensteverwaltung (DHCP, DNS, Druckerpool) – Rechtezuordnung (Profilmanagement)
· Client- und Server Konfiguration in Praxis

	Komplex Modelle der Informatik
· Zahlendarstellung und Zahlensysteme

· Datenbanken-Modellierung

· Entwicklung von Programmstrukturen in quasi beliebigen Programmstrukturen

	Komplex Datenbanksysteme
· Relationale Datenmodellierung

· Schlüssel- und Indexkonzept

· Datentypenanpassung, Datenintegrität herstellen, Löschweitergabe setzen

· SQL-Anweisungen (für FoxPro, Access, Standard-SQL)

· Datenkonvertierung nach existierenden Standards


